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A. Grundlegendes 
 

1. Charakteristik 

Die Anthroposophische Medizin ist eine Erwei-
terung der naturwissenschaftlich orientierten 
Medizin durch die geisteswissenschaftlichen 
Methoden und Erkenntnisse der Anthroposophie. 
Sie ist in dem Buch von Dr. Rudolf Steiner und 
Dr. med. Ita Wegman „Grundlegendes für eine 
Erweiterung der Heilkunst” in wesentlichen 
Aspekten charakterisiert.  

Der Ausbildungsweg zur Anthroposophischen 
Medizin, der das allgemein anerkannte Medizin-
studium zur Voraussetzung hat, richtet sich auf 
eine geisteswissenschaftliche Erweiterung der 
Menschen- und Naturkunde. Die Anerkennungs-
ordnung nennt allgemeine Rahmenbedingungen 
und Ausbildungswege, die der einzelne Arzt1 auf 
individuelle Weise erfüllen muss. 

Die Anerkennung berechtigt zur Verwendung 
eines markenrechtlich geschützten Tätigkeits-
schwerpunktes „Anthroposophische Medizin 
(GAÄD)“ auf Praxisschild, Briefkopf usw. und 
dient als Qualifikationsnachweis für vertrags-
rechtliche Vereinbarungen mit Institutionen des 
Gesundheitswesens.2 

 
2. Ausbildungswege 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, sich zum Anthro-
posophischen Arzt auszubilden: 

 durch Teilnahme an einer Curriculum-
basierten Ausbildung (mind. 160 Stunden), 
z.B. in einem Ärzteseminar für Anthroposo-
phische Medizin oder durch eine vollständige 
Ausbildung in einer zertifizierten Klinikabtei-
lung für Anthroposophische Medizin 

1 Im gesamten Text ist die weiblich Form stets mit gemeint. 

2 Diese Anerkennungsordnung gilt für Ärzte und Zahnärzte. 

 durch eine Modul-basierte Ausbildung (mind. 
160 Stunden) mit Teilnahme an unterschied-
lichen, zertifizierten Ausbildungsmodulen, die 
der Auszubildende entsprechend den Ausbil-
dungsstufen (siehe Abschnitt B) selbst zu-
sammenstellt 

 durch ein Individualstudium entsprechend 
den Inhalten der Ausbildungsstufen mit Do-
kumentation. 

 
Voraussetzung für die Beantragung der Aner-
kennung sind eine mindestens zweijährige 
ärztliche Tätigkeit und 100 mentorierte Praxis-
stunden (siehe Abschnitt D). Hierüber gibt der 
Mentor eine schriftliche Bestätigung ab. 

Insbesondere für die Ausbildungswege der 
Modul-basierten Ausbildung und des Individu-
alstudiums ist es empfehlenswert, sich von 
Anfang an von einem Mentor begleiten zu 
lassen (siehe Abschnitt C). 
 
3. Antrag 

Ein Antrag auf Anerkennung wird schriftlich bei 
der Geschäftsstelle der GAÄD gestellt. Diesem 
sollen beigefügt werden: 

 Nachweis der Ausbildung und der mentorier-
ten Praxisstunden. 

 Drei ausgearbeitete Krankengeschichten von 
eigenständig behandelten Patienten (siehe 
dazu Abschnitt E) oder wissenschaftliche  
Arbeiten zur Anthroposophischen Medizin 
(zum Beispiel klinische Studien oder ähnli-
ches). 

 Lebenslauf mit besonderer Berücksichtigung 
der bisherigen ärztlichen Tätigkeit und des 
individuellen Weges zur Anthroposophischen 
Medizin. 
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4. Anerkennungsgespräch 
In einem abschließenden kollegialen Anerken-
nungsgespräch werden die eingereichten Kran-
kengeschichten, persönliche Ausbildungserfah-
rungen und ärztliche Perspektiven angesprochen 
und so der selbstständige, verantwortliche Um-
gang mit der Anthroposophischen Medizin aner-
kannt.  
 
5. Ausnahmeregelung 
In Ausnahmefällen kann der Vorstand der GAÄD 
auch andere Voraussetzungen für die Beantra-
gung der Anerkennung zulassen. 
 
6. Zertifikate 

Nach einem erfolgreichen Anerkennungsge-
spräch werden dem Antragssteller das Anerken-
nungszertifikat der GAÄD sowie das internatio-
nale Zertifikat der Medizinischen Sektion am 
Goetheanum zugestellt. 

 
7. Ausführungsbestimmungen 

Näheres zur Durchführung und zu den Kosten 
regelt die jeweils aktuelle Fassung der Ausfüh-
rungsbestimmungen zu dieser Anerkennungs-
ordnung. 
 
8. Übergangsregelung 

 Für Ausbildungsangebote: Bis zur Akkreditie-
rung ihrer Ausbildungsangebote bis Ostern 

2013 sind sämtliche Angebote der bei der 
GAÄD bekannten Ausbildungsveranstalter 
im Rahmen der neuen Anerkennungsordnung 
gültig. 

 Für Auszubildende: Alle Ärzte, die vor Ostern 
2012 ihre Ausbildung in Anthroposophischer 
Medizin mit entsprechenden Nachweisen be-
gonnen haben, können die Anerkennung nach 
der bisher gültigen 13. Fassung der Anerken-
nungsordnung von 2007 beantragen. 

 

9. Verabschiedung und Änderung 
der Anerkennungsordnung 

Die vorliegende 14. Fassung der Anerkennungs-
ordnung wurde von der Mitgliederversammlung 
am 22. April 2012 beschlossen und tritt sofort in 
Kraft. 

Änderungen der Anerkennungsordnung bedürfen 
der Zustimmung der Mitgliederversammlung. 

Die Ausführungsbestimmungen in der jeweils 
aktuell gültigen Fassung sind Bestandteil der 
Anerkennungsordnung. Die Ausführungsbestim-
mungen werden vom Gesamtvorstand beschlos-
sen und können von diesem nach Bedarf geän-
dert werden. 

Die Anerkennungsordnung und die Ausführungs-
bestimmungen werden in ihrer jeweils aktuellen 
Fassung auf der Website der GAÄD veröffent-
licht. 

 
 

B. Ausbildungsstufen 
 

Die Ausbildungsveranstaltungen, die für die Cur-
riculum- und die Modul-basierte Ausbildung 
gültig sind, werden durch die „Akademie Anthro-
posophische Medizin – GAÄD“ mit Zuordnung zu 
„Ausbildungsstufen“ und ihren Schwerpunktthe-
men akkreditiert. 

 
1. Ausbildungsstufe A: Einführung 

Umfang ca. 40 Stunden à 45 Min. – Themen z.B.: 

 Menschenkunde: Dreigliederung, Viergliede-
rung an Beispielen von einzelnen Krankheits-
bildern, („Polarität“) 

 Methodik: Wissenschaftlichkeit der Anthro-
posophische Medizin, Goetheanismus 

 Ethik: Arzt-Patienten-Beziehung, Patient als 
Subjekt, Biographie, Schulungsweg des Arztes 

 
2. Ausbildungsstufe B: Grundkurs 

Umfang ca. 80 Stunden à 45 Minuten. – Themen 
z.B.: 

 Menschenkunde (Dreigliederung und Vierglie-
derung im Zusammenwirken im gesamten Or-
ganismus, Wesensgliederdiagnostik, Textstu-
dium) 
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 Krankheitsverständnis (Salutogenese und 
Pathogenese, Konstitution, Entzündung und 
Sklerose, Prinzipien der Heilmittelfindung) 

 Krankheitsbilder und Therapie (Fallbeispiele, 
z.B. Tumor, Pneumonie, Allergie, Hypertonie) 

 Therapie (Arzneimittel, Heilmittel, Therapeuti-
sches Gespräch) 

 Schulungsweg, meditative Praxis 

 
3. Ausbildungsstufe C: Therapeutische Praxis 

Umfang ca. 40 Stunden à 45 Minuten. 

Themen z.B.: 

 Differenzierte Anwendung der Themen von 
Ausbildungsstufe B im jeweiligen Fachgebiet 

 Vertiefung der Themen von Ausbildungsstufe 
B für den individuellen Krankheitsfall z.B. in  

– eigenständigem Erarbeiten von Wesens-
gliederdiagnose, Heilbedarf und Therapie-
vorschlag 

– Begründung des therapeutischen Vorge-
hens 

– Bewusstsein über die Schritte der Erweite-
rung der konventionellen Medizin 

– Lebensalter und Erkrankung; biographi-
schen Aspekten 

 Kasuistische Bearbeitung von Krankenge-
schichten 

 Fallkonferenzen 

 Gestaltung der Patienten-Arzt Beziehung 

Im Anschluss an Ausbildungsstufe C kann das 
Zertifizierungsgespräch stattfinden. 

 

4. Ausbildungsstufe D 

Kollegiale Weiterbildung, Kongresse (z.B. Anthro-
posophische Onkologie, Hochschulkurse), Aka-
demiekolloquien, „Ausbildung der Ausbilder“ 
(Ausbildertagung), Dozententätigkeit, Super-
vision. 

 

 

 

C. Mentor in der ärztlichen Ausbildung 
 

Die Anthroposophische Medizin ist auf den ein-
zelnen Patienten orientiert. In der persönlichen 
Arzt-Patienten-Begegnung kann das Vertrauen 
entstehen, um die verschiedenen Ebenen seiner 
Lebenssituation umfassend in einer individuellen 
Diagnose erfassen und in die Therapie einbezie-
hen zu können. 

 
1. Individuelle Beziehung 

Dieser persönliche Aspekt gilt gleichermaßen für 
die ärztliche Ausbildung in Anthroposophischer 
Medizin. Die Anerkennungsordnung nennt die 
allgemeinen Rahmenbedingungen und Ausbil-
dungswege, die der einzelne Arzt auf individuelle 
Weise erfüllen kann. Ein „Mentor“ kann hierbei 
persönlicher Begleiter und Ansprechpartner für 
alle aufkommenden Fragen im Verlauf der Aus-
bildung in Anthroposophischer Medizin sein. Die 
Thematik dieser Fragen kann sich erfahrungsge-

mäß von spirituellen Fragen zur Menschenkunde, 
zum ärztlichen Schulungsweg und meditativer 
Praxis über differenzierte Zusammenhänge zwi-
schen Schulmedizin und Anthroposophischer 
Medizin bis zu konkreten Umsetzungsfragen in 
der GKV-Praxis oder im Klinikalltag erstrecken.  

Diese Zusammenarbeit kann sich zu einer inten-
siven persönlichen Beziehung entwickeln oder in 
lockerem gelegentlichen Kontakt je nach Bedürf-
nis und Notwendigkeit bestehen. Dabei ist es 
gleichermaßen möglich, dass sich ein die Ausbil-
dung beginnender Arzt selbst einen Mentor 
„sucht“, wenn er über entsprechende Kontakte 
verfügt, oder dass ihm auf Anfrage durch die 
GAÄD ein Mentor vermittelt werden kann.  

Der Mentor kann auch als einer von zwei Ge-
sprächspartnern am Anerkennungsgespräch teil-
nehmen. Ein Arzt in Ausbildung kann auch meh-
rere Mentoren in Anspruch nehmen. 
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2. Qualifikation als Mentor 

Mentoren sind anerkannte oder in Ausnahmefäl-
len vom GAÄD-Vorstand benannte Kollegen. 

3. Honorierung 

Die Mentorentätigkeit erfolgt ehrenamtlich, in be-
sonderen Situationen kann sie honoriert werden. 

 

 

 

D. Praxisstunden Anthroposophische Medizin 
 

Die für die Anerkennung erforderlichen 100 men-
torierten Praxisstunden können in verschiedenen 
Bereichen der Ausbildung und auch bei verschie-
denen anerkannten Ärzten durchgeführt werden. 
Zum Beispiel: 

 Praxishospitationen außerhalb der eigenen 
Praxis und klinische Visiten beim Mentor oder 
anderen anerkannten Ärzten  

 Einzelsupervision mit Mentor o.a. anerkann-
ten Ärzten in der eigenen Praxis 

 Krankengeschichten in von der GAÄD akkredi-
tierten Vorträgen/Seminaren 

 „Fallseminare“ (z.B. in von der GAÄD akkredi-
tierten Qualitätszirkeln und Arbeitskreisen) 

 Balintgruppen in von der GAÄD akkreditierten 
Gruppen  

 

 

 

E. Leitfaden zur Ausarbeitung der „Krankengeschichten“ 
 

Jede Krankengeschichte ist individuell und kann 
auch in der Darstellung eine solche Prägung 
haben. Aus den drei Krankengeschichten sollte 
hervorgehen, dass der Antragsteller mit den 
Grundlagen der Anthroposophischen Medizin 
vertraut ist und selbständig eine Diagnose im 
Sinne der Anthroposophischen Medizin stellen, 
eine Therapie entwickeln und einen Verlauf beur-
teilen kann. – Sie sollten nicht länger als drei 
Seiten sein und möglichst Angaben zu folgenden 
Aspekten enthalten: 

 Anamnese 
 Aktuelle Befunde 

 Diagnosen 
 Menschenkundliche Aspekte im Sinne der 

Anthroposophischen Medizin  
 Elemente/Wesensgliederdiagnostik/Funktio-

nelle Dreigliederung u.a. soweit erkennbar; 
evtl. mit Literaturangaben 

 Heilbedarf und Therapiefindung (Begründung 
der Therapiewahl und Beschreibung einiger 
Aspekte des/der Arzneimittel, evtl. mit Litera-
turangaben) 

 Therapie und Verlauf (evtl. Wirksamkeitsbeur-
teilung) 

 Evtl. Prognose 
 
 



Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in Deutschland (GAÄD) 
 
 

Ausführungsbestimmungen 

zur Anerkennungsordnung zum Anthroposophischen Arzt 
in der 14. Fassung vom 22. April 2012 

Stand der Ausführungsbestimmungen: 22. April 2012 
 
 
 

1. Die Kosten für das Anerkennungsverfahren 
inklusive Zertifizierung betragen für Mit-
glieder 250 Euro, für Nicht-Mitglieder 400 
Euro (darin sind 150 Euro für das internati-
onale Zertifikat enthalten). 

2. Die GAÄD kann auf Wunsch eine Liste der 
Mentoren zur Verfügung stellen. Die Mento-
rentätigkeit erfolgt ehrenamtlich, in beson-

deren Situationen kann sie pauschal bei ent-
sprechendem Umfang mit bis zu 300 Euro für 
einen Ausbildungsgang honoriert werden. Die 
Kosten trägt der Auszubildende. Bei finanziel-
ler Notlage kann der Auszubildende bei der 
Geschäftsstelle der GAÄD die Übernahme der 
Kosten beantragen. 


	Anerkennungsordnung zum Anthroposophischen Arzt
	A. Grundlegendes
	1. Charakteristik
	2. Ausbildungswege
	3. Antrag
	7. Ausführungsbestimmungen
	8. Übergangsregelung
	9. Verabschiedung und Änderungder Anerkennungsordnung

	B. Ausbildungsstufen
	1. Ausbildungsstufe A: Einführung
	2. Ausbildungsstufe B: Grundkurs
	3. Ausbildungsstufe C: Therapeutische Praxis
	4. Ausbildungsstufe D

	C. Mentor in der ärztlichen Ausbildung
	1. Individuelle Beziehung
	2. Qualifikation als Mentor
	3. Honorierung

	D. Praxisstunden Anthroposophische Medizin
	E. Leitfaden zur Ausarbeitung der „Krankengeschichten“

	Ausführungsbestimmungen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


